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11.20 Uhr 
Sprachhistorische Argumente zur Herkunft des 
Albanischen, III: Ein dritter Weg zwischen 
Thrakisch und Illyrisch 
Dr. Joachim Matzinger, Wien 
 
11.50 Uhr 
Sprachhistorische Argumente zur Herkunft des 
Albanischen, IV: Frühe Bezüge von Albanisch 
und Rumänisch 
Prof. Dr. Stefan Schumacher, Wien 
 
 
Mittagessen 12.45 Uhr bis 14.00 Uhr 

 
 
14.00 Uhr bis 15.30 Uhr 
Kontrastierung der Argumente und allgemeine 
Aussprache  
 
15.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
Notizen für ein konsensträchtiges Ergebnispro-
tokoll 
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9.00 Uhr 
Begrüßung und historische Einführung  
Dr. Konrad Clewing 
  
9.15 Uhr 
Bessen als Proto-Albaner  
Prof. Dr. Gottfried Schramm, Freiburg i.Br. 

 
10.00 Uhr 
Sprachhistorische Argumente zur Herkunft des 
Albanischen, I 
Prof. Dr. Bardhyl Demiraj, München 

 
10.30 Uhr 
Sprachhistorische Argumente zur Herkunft des 
Albanischen, II 
Dr. Rolf Ködderitzsch, Bonn/Tirana 

 
 
Kaffeepause 11.00 Uhr bis 11.20 Uhr 

Die Lokalisierung der proto-albanischen Ethnogenese 
und ihre sprachhistorische Zuordnung zu einer anti-
ken Sprechergruppe zählen neben der Frage um die 
„Autochthoniät“ oder Nicht-Autochthonität der Rumä-
nen zu den umstrittensten Aspekten der südosteuro-
päischen Siedlungsgeschichte im Frühmittelalter. Die 
Frage der albanischen „Frühheimat“ ist dabei nicht 
nur für die Untersuchung der mittelalterlichen Ge-
schichte des Balkans bedeutsam. Sie birgt auch ak-
tuelles ethnopolitisches Konfliktpotential in sich und 
harrt auch von daher einer nüchternen wissenschaft-
lichen Debatte. 
Die eingeschränkt öffentliche Arbeitstagung dient 
dabei der erstmaligen umfassenden Diskussion der 
Herkunftsthesen von Gottfried Schramm, wie er sie 
bereits vor Jahren zugunsten einer bessischen Her-
kunft des Albanischen vorgebracht hat. Ziel der vor-
rangig historisch-linguistischen Vorträge und histori-
schen Diskussionsbeiträge ist eine möglichst einver-
nehmliche Bestätigung oder Falsifizierung der einzel-
nen Argumentationsschritte, welche G. Schramm zu-
gunsten seiner These in seinen Veröffentlichungen 
und auf dem Arbeitstreffen unternimmt. 
 
 
Wissenschaftliche Leitung:  
Dr. Konrad Clewing, Prof. Dr. Bardhyl Demiraj 
 
Kontakt am Südost-Institut:  
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